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Wort) eine Unwahrheit, da ich schon 23 Jahre und 8 Monate hier bin,
und doch nicht weiss, wann er angeheftet worden.
Ferner haben sie (die Stiftsverwaltung?) von mir begehrt zu wissen,
was eigentlich die jährliche Ausgabe der Kirche sei. Auf dieses diene
ihnen, und sage ich, dass sie solches aus einem jeglichen jährlichen
Corpore (Kirchenrechnung) weit besser und wahrhafter ersehen, als ich
berichten kann, dies schon aus meinen als auch des Kirchmeyers
Schlussrechnungen ; ohnmassgeblich beläuft sich die Ausgabensumme, ohne vieles
in die Fabrik anzuschaffen, über 3 und bis 50 oder 60 Pfund. Wann nun
das Gotteshaus sollte angehalten werden (zu den fraglichen neuen
Ausgaben), was ich in Erwägung der grossen Armut nicht glauben könnte,
so bitte ich den strengen Herrn devotist, in meinem Namen, euer
hochfürstlichen Gnaden, die Sachlage vorzutragen und das arme Gotteshaus
rekommandiert sein zu lassen, das doch an Altar, Kanzel und Fabrik so
liederlich dasteht, dass es zu bedauern ist.
Ich indessen habe die Ehre zu sein mit aller Hochachtung und aufrichtiger
Verehrung Euer F. Jurat und Pfarrer.
Wegenstetten, den 18. Aug. 1757.

Betr. „Dorfordnung von Wegenstetten 1559"

In der verkürzten Wiedergabe der Wgst. Dorfordnung «V. Jura z.
Schww.» 1948 S. 90 steht unter Punkt 10 die Bestimmung «Die
Gemeindeordnung soll hinter dem Gotteshaus zu Wgst. liegen etc.». Dazu wird
in der Anmerkung S. 94 die Vermutung aufgestellt, es könnte sich um
eine Aufbewahrung in der Sakristei als Archivraum der Kirche handeln.
Seither hat mich Hr. A. Matter, Ingenieur, daran erinnert, dass mit der
«Aufbewahrung hinter dem Gotteshaus» eine Uebergabe der Urkunde an
das Pfarramt zur Aufbewahrung gemeint sei. In der Folge habe ich
mehrere Fälle festgestellt, die diese Version bestätigen; vergl. die
Ausdrücke «etwas hinterlegen», «hinter den Rat legen», auch «Hintersass»
und lat. «Desponere pecunia in sequestro» Geld deponieren. A. S.

Tätigkeitsbericht 1952
Am 27. April war Jahresversammlung in Zeiningen. Sowohl von

Mitgliedern als von der Bevölkerung war sie schwach besucht; wir konnten
aber bemerken, dass besonders die Behörden von Zeiningen unserer
Arbeit grosses Interesse entgegenbringen.

Die Geschäfte beschränkten sich diesmal auf die Berichterstattung und
die Wahl eines neuen Kassiers in der Person des Herrn Otto Heilmann,
Bankbeamter in Rheinfelden. Hierauf hielt A. Senti einen Vortrag über
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